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Deutſchland
Berlin d. 17. Mätz. Se. Majeſtät der König haben geruht-

Die Kreisrichter Reisland in Worbis und Bader in Heiligenſtadt
Zu Kreisgerichts-Räthen zu ernennen

[Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 17. März. Auf der Tages
ordnung Keht die Verleſung einer Interpellation des Abg. Ziegler, betreffend den
Anſchluß des deutſchen Eiſenbahnneßzes an die holländiſche Bahn. Der Handelsmini
er erklärt ſich zur ſofortigen Beantwortung der Interpellation bereit. Nachdem
Ziegler dieſelbe etwas ausführlicher motivirt und hinzugefügt daß er lediglich eine
Erklärung der Regierung zur Befeitigung der Beſorgniſſe der betreffenden Bevölke
rung wünſche, nimmt der Handels Miniſter v. d. Hehdt das Wort Nach dem mit
Hannover abgeſchloſſenen Staats Vertrage habe ſich Preußen damit einverſtanden er
Llärt, daß die Anſchlußbahn durch die hannoverſche Grafſchaft Bentheim gefübrt
werde und es ſel bei den gegenwärtigen in Münſter ſtattfindenden Verhandlungen von
der diesſeltigen Regierung feſtgehalten, daß die Bahn in der Nähe der Stadt Gronau
das preußiſche Gebiet berühren ſolle, aus denſelben Gründen wie ſie die Jnterpella
on darlege. Dagegen ſei allerdings von den Bevollmächtigten der beiden andern
Regierungen eine Linie vorgeſchlagen welche dae preußiſche Gebiet nicht berühren
ſolle, und erlaube er ſich, eine mit beiden Linien verſehene Karte dem Hauſe zu über
reſchen. Das Haus werde die Rückſichten billigen aus welchen er die Beantwortung
der Interpellation nur auf die Mittheilung über die Lage der Sache beſchränke und
der Regierung vertrauen daß ſie das Intereſſe Preußens mit allen Kräften wahr
nehmen werde. (Beifall.) Damit iſt die IJnterpellgtien erkedigt, und das Haus
geht zur Prüfung des Budgetberichts, betreffend den Etat für die Juſtiz-Verwaltung,

ber. Der in der Eot

nach längerer Debatte verworfen
Das Haus erledigt darauf den Antrag der Abg. Kaiſer und Genoſſen betreffend die
Erhöhung der Gebühren eines Theils der Rheiniſchen Friedensrichter. Wegen vorge
rückter Tageszeit wird der Militair Etat von der TagesOrdnung zurückgezogen und

auf Sonnabend vertagt. 5Dem Herrenhauſe liegt folgender Antrag vor „die Staats
regierung zu erſuchen in dem geeigneten Wege dahin zu wirken, daß
das in einzelnen Deutſchen Bundesſtaaten leider zur Zeit noch kon
zeſſtonirte gewerbsmäßige Halten öffentlicher Spielhäuſer ſich
des obrigkeitlichen Schutzes nicht mehr erfreue, und demgemäß der
gleichen neue Konzeſſtonen nicht mehr ertheilt, die bereits beſtehenden
aber ſo bald als möglich beſeitigt werden.“ Antragſteller ſind Graf
v. Jtzenplitz, v. Plötz, v. Below, Frhr. v. Gaffron, unterſtützt wird
der Antrag von 37 anderen Mitgliedern.

In Bezug auf die Regierungsvorlage, die Erhöhung der Rü
venzuckerſteuer betreffend welche bekanntlich in der bezüglichen
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes mit 15 gegen 4 Stimmen abge
lehnt worden iſt, ſchreibt man der Schleſ. Ztg.“, daß die Möglich
keit noch vorliegt, daß dieſe Vorlage wenn auch mit einer geringen
Stimmenmehrheit, im Abgeordnetenhauſe ſelbſt angenommen werde.
Von Seiten mehrerer Abgeordneten, welche nicht zur miniſteriellen
Fraktion gehören ſoll die Lage, in welche Preußen den andern Zoll
Lereinsſtaaten gegenüber durch eine Verwerfung dieſer Vorlage ſeitens
der Landesvertretung gerathen würde, in ernſten Betracht genommen
werden und bei der ſchließlichen Abſtimmung ſollen die durch dieſe
Erwägung ſich etwa als unabweisbar darſtellenden Rückſichten mit

In wie fern das Herrenhaus ſolche Rückſichten aber
walten laſſen wird, darüber liegen einſtweilen noch keine beſtimmten
Anhaltspunkte vor. Bei der vorwiegenden Geneigtheit dieſes Hauſes,
als der eigentlichen Vertretung der preußiſchen Grundariſtokratie jede

möchte die Sache
in demſelben auf größere Schwierigkeiten ſtoßen, ſo daß das Schick
ſal der in Rede ſtehenden Regierungsvorlage jedenfalls noch ein ſehr
ungewiſſes iſt.

Von Seiten des Finanz Miniſteriums iſt mit Rückſicht auf Fra
gen welche man bei der Berathung des Etats der Lotterie Verwal
tung auf dem Landtage glaubt erwarten zu können eine Zuſammen
ſtellung über den Abſatz von Looſen deutſcher Lotterien veranſtaltet
worden. Nach derſelben werden im Vergleiche der Looſe zu der Ein
wohnerzahl, ſtakt eines Looſes in Preußen zwei in Hannover, 6 in
Sachſen, 18 in Braunſchweig 30 in Hamburg und 70 in Frankfurt
a. M. von den Landeslotterien verkauft.

Zwiſchen dem Finanz und Kriegs- Miniſterium ſchweben zur Zeit
Verhandlungen darüber, ob eine Ermäßigung der Ausgaben der Mi

in Eommiſſion mit 25 gegen 5 Stimmen angenommene Antrag Der
Königl. Staatsregierung die Eingehung mehrerer Obergerichte zu empfehlen wurde

Die Poſitionen wurden überall angenommen.

litär Verwaltung für Reiſekoſten, für Tagegelder Zulagen, Remune
rationen, Transportkoſten und Koſten der Brief und PacketBeför
derung eintreten kann. Jn Folge der bereits ſtattgefundenen Erör
terung iſt man jetzt ſchon mit dem Entwurfe eines neuen Reglements
zur Bemeſſung der Reiſekoſten beſchäftigt, in welchem auf Erſparniſſe
möglichſt Bedacht genommen werden ſoll. u

Seit dem 27. Februar, dem Tage, an welchem die Suspenſion
der Wuchergeſetze aufgehört und der Wucher wieder angefangen hat,
ſtrafbar zu ſein, kommt, wie die „B. B.8. meldet eine ganz au
ßergewöhnliche Anzahl von Fällen in welchem das Vergehen des
Wuchers verfolgt wird, zur Cognition der hieſigen Gerichte

Von dem Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenhei
ten iſt die Anordnung getroffen worden daß ſolchen jungen Leuten
welche ſich zu Aufſehern und Vorarbeitern bei den Waldkulturen aus
vilden wollen hierzu eine entſprechende vraktiſche Anleitung und Un

g.terweiſung geboten werde für welchen Zweck in ſämmtlichen Provin
zen Forſtbeamte angewieſen werden ſollen den erforderlichen Unter
richt zu ertheilen. Die Unterweiſung erſtreckt ſich auf die bei dem
Waldbau vorkommenden Geſchäfte und Fertigkeiten, insbeſondere auf
die Aufbewahrung der verſchiedenen Waldſämereien, Prüfung ihrer
Güte, Ausführung von Kulturarbeiten unter verſchiedenen Bodenver
hältniſſen, Anlegung von Saat und Pflanzkämpen Ausführung von
Laäuterungshieben zur Nachzucht und Erhaltung edler Laubbölzer Her
ſtellung von Entwaſſerungsgräben und Wald wegen Ein Hondrar
für die Unterweiſung iſt von den Schülern nicht zu entrichten, dage
gen haben ſie für ihren Unterhalt zu ſorgen.

Die Koſten für die Einholungsfeierlichkeiten haben wie man ver
nimmt, die Seitens unſerer Kommunalbehörden ausgeſetzten 50,000
Thlr. um die Summe von 10,000 Thlr. überſtiegen.

Auf Grund einer im vorigen Monate erlaſſenen Verfügung der
oberſten Steuerbehörde gehören Feldjäger mit dem Range eines Wacht
meiſters auch während der Zeit ihrer Ausbildung für die Forſtverwal
tung zu den von der Klaſſenſteuer befreiten Militärperſonen

Breslau, d. 16. März. Heute früh iſt nach längerem Kran
kenlager der bekannte Gottfried Nees v. Eſenbeck geſtorben

Geboren am 14. Februar 1776 auf dem Reichenberge bei Erbach,
ſtudirte er 1796 99 zu Jena, widmete ſich 1802 1817 nach kur
zer ärztlicher Praxis auf ſeinem Landgütchen Sickershauſen bei Kitzin
gen ausſchließlich der Beſchäftigung mit Ornithologie, Entomologie
Und Botanik, ward 1817 zum Profeſſor der Botanik nach Erlangen
berufen und in demſelben Jahre zum Präſidenten der K. K. Leopol
diniſchen Karoliniſchen Akademie der Naturforſcher gewählt. Bereits
1818 erhielt Nees v. Eſenbeck einen Ruf an die Univerſität Bonn
und wurde 1830 in gleicher Eigenſchaft nach Breslau verſetzt. Jn
Folge ſeiner Theilnahme an den kirchlichen und politiſchen Bewegun
gen der vierziger Jahre zu wiederholten Unterſuchungen gezogen, ward
er auf Antrag des Cultus Miniſteriums im Jahre 1852 aus dem
Staatsdienſte ohne Penſion entlaſſen e
Frankfurt a. M., d. 16. März. Wie die N. D. Ztg.“
zunächſt gerüchtweiſe erfahren hat und ihr dann in einem Briefe aus
Kopenhagen beſtätigt worden, iſt die däniſch deutſche Differenz
in eine neue Phaſe getreten. Von Kopenhagen aus wolle man näm
lich dem deutſchen Bunde als Löſung der Frage und als Erfüllung
der Verbindlichkeiten und des Bundesbeſchluſſes vorſchlagen: es wolle
das daäniſche Kabinet den holſteiniſchen Ständen die erſten ſechs Pa
ragraphen der Separatverfaſſung zur Berathung vorlegen und
dann ſpäter mit einigen Kommiſſaren des deutſchen Bundes nicht
mit der Bundesverſammlung darüber verhandeln. Alſo nicht die
Geſammtverfaſſung, nicht die ungerechte Zuſammenſetzung des Reichs
raths ſoll in Betracht gezogen werden. Die Neue Pr. Ztg. giebt
dabei ihrem Zweifel daß der Bund ſich ſolche Zumuthungen werde
machen laſſen den entſchiedenſten Ausdruck Die auf auswärtige
Requiſition verfügte Ausweiſung des Likeraten Benfey iſt wieder
aufgehoben worden.



Aus Oeſterreich, d. 12. März. Viel Aufſehen und großes
Mißbehagen erregt in ſtaatlichen Kreiſen ein Hirtenbrief des Biſchofs
von Leitmeritz in Böhmen in welchem er ſich vorzüglich an die Be
völkerung der nördlichen, den dürftigſten Klaſſen angehörigen Fabrik
bezirke wendet. Er verlangt von den Fabrikinhabern, daß ſie in ih
ren Fabrikſälen Erucifixe und Heiligenbilder anbringen, während der
Arbeit Miſſtonen, fromme Vorträge und geiſtliche Exercitien für die
Arbeiter veranſtalten die Arbeitszeit zum Behufe häufigeren Gottes
dienſtes und kirchlicher Vereinigungen zu gemeinſchaftlichem Gebete
verkürzen und hauptſächlich die Arbeiter beſſer bezahlen ſollen. Nach
gewöhnlichen Begriffen iſt es nicht ganz ungefährlich und unbedenk
lich, den Arbeiter ausdrücklich, und zwar im Namen der Kirche und
ſeiner religiöſen Pflichten daran zu erinnern, daß ſein Brodherr ihn
ausbeute, ihn nicht menſchenwürdig beſtehen laſſe, ihm eine Stellung
anweiſe, die einem Chriſten nach dem Kirchengeſetze nicht ziemt. Die
Verſicherung und noch dazu eine Verſicherung von ſolcher Stelle, daß
er zu viel arbeite und zu ſchlecht bezahlt ſei, findet bei dem Prole
tarier nur zu leicht einen Anklang, deſſen Folgen nicht ermeſſen wer
den können. Nicht minder bedenklich iſt es, wenn die Fabrikherren
in demſelben Hirtenbriefe, welcher veröffentlicht, alſo Jedermann zu
gänglich iſt, mit dürren Worten gemahnt werden, daß ſie ihres Reich
thums halber Gott verantwortlich ſeien, und daß ihr Eigenthum in
den Augen der Kirche nur als ein ihnen von der Vorſehung anver-
trautes Gut angeſehen werde. Das ſind Grundſätze, die hart an das
Gebiet der ſocialiſtiſchen Doctrinen ſtreifen und die Kirche in eine be
klagenswerthe Stellung zu den Lehren der revolutionairen Propagan
da bringen. Gleichwohl giebt es nach Artikel 3 des Concordates kein
geſetzliches Mittel dem Erlaß und der Verbreitung ſolcher Publica

tionen entgegenzutreten. (Sp. 3.)Frankreich.
Paris, d. 16. März. Von den fünf Aktenſtücken, welche vom

Grafen Malmesbury und Herrn Disraeli im engliſchen Ober und
Unterhauſe vorgelegt wurden theilt der „„Moniteur“ zwei Noten
mit nämlich in der Ueberſetzung nach dem Engliſchen die Note des
Grafen Malmesbury vom 4. März an Lord Cowley und im Original
die Note des Grafen Walewski vom 11. März an den Grafen Per
ſigny. Die Note des Grafen Walewski iſt zwar ſo gehalten daß ſie
dem Streite zwiſchen England und Frankreich vorläufig ein Ende ma-
chen dürfte aber ſie wird kaum geeignet ſein, die alte Freundſchaft
wieder herzuſtellen. Dem Miniſterium Derby mag nicht recht gut zu
Muthe ſein die Sprache von Malmesbury im Vergleiche mit jener
von Walewski muß die Nerven der Engländer übel berühren. Auf
die hieſige engliſche Kolonie hat das Aktenſtück einen bitterböſen Ein
druck gemacht, und als hätten ſich die hier anweſenden Engländer
das Wort gegeben ſie ſagen alle es ſei nicht der Mühe werth ge
weſen daß man Lord Palmerſton abgeſetzt habe. Hier urtheilt man,
daß die franzöſiſche Regierung ihren Wunſch mit vieler Energie ver
theidigez aber von einer herzlichen Allianz ſieht man in dem Walews-
kiſſchen Aktenſtücke keine Spur. Mehrere von den Richtern und
Geſchwornen, die beim Prozeſſe Orſini's thätig geweſen, haben ano
nyme Drohbriefe bekommen und die Polizei unterſucht nun ſehr ſtreng,
um den Schreibern auf die Spur zu kommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. März. Das italieniſche Parlament

der conſtitutionellen Unioniſten, deſſen Verhandlungen jüngſt einiges
Aufſehen erregt haben wird jetzt von mehreren Seiten für eine My
the ausgegeben Jm Morning Advertiſer machten mehrere Jta
liener darauf aufmerkſam, daß man in keinem einzigen Hauſe in
NewmanStreet, wo die Konferenz getagt haben ſoll, etwas davon
wiſſen wolle. Daily News wurde mit Anfragen nach den Adreſ
ſen der Redner u. ſ. w. überhäuft und erklärt, die Berichte über die
Konferenz Verhandlungen ſeien der Redaction von unbekannter Hand
zugeſtellt worden. Keiner der in London lebenden literariſchen oder
politiſchen Jtaliener habe einen einzigen der Signori geſehen die in
der Konferenz eine Rolle geſpielt kein Jtaliener habe ihre Wohnung
ermitteln können und doch ſei es ſchwer, die ganze Geſchichte für
einen Schwank zu halten. Da der erſte Bericht über das italieni
ſche Parlament ausſchließlich in der „„Times erſchienen ſei und da
ſie in ihrem leitenden Theil den berühmten Geſchichtsſchreiber Farini
als Verfaſſer der italieniſchen conſtitutionellen Adreſſe bezeichnet habe,
ſo werde dieſes Blatt am eheſten im Stande ſein, nähere Auskunft
zu ertheilen oder zu erforſchen, ob der Vorfall Wirklichkeit oder My
ſtificativn war.

London, d. 16. März. Die Times bemerkt über die dem
Parlamente geſtern vorgelegte Correſpondenz mit Frankreich:
„Die ganze Geſchichte iſt jetzt vorüber, und wir wollen froh ſein,
wenn wir ſie vergeſſen dürfen. Lord Malmesbury hatte freilich nur
wenig zu thun indem Graf Walewski gleich nach der Debatte Lord
Cowley erklärt hatte, daß die in ſeiner Depeſche enthaltenen verletzen
den Ausdrücke ſich nicht auf die britiſche Nation bezögen. Demgemäß
verlangt Lord Malmesbury s Brief an Lord Cowley in den mildeſten
Ausdrücken nichts weiter, als eine förmliche Wiederholung dieſer Ab
läugnung, welche denn auch in einer Depeſche des Grafen Walewski
vom 11. März richtig erfolgt. Dieſes letzte Hocument iſt ein wenig
ſteif geſchrieben, vermuthlich, weil der Graf glaubte daß er dies ſei
ner eigenen Würde und der des Kaiſers ſchulde. Eine etwas ge
reizte Stimmung ſpricht ſich in dem Styl aus, was nach ſo vielen
Püffen ganz natürlich iſt. Doch damit haben wir nichts zu thun.
Für uns genügt die große Thatſache daß die franzöſiſche Regierung
von ihren Forderungen abſteht und ihren Ton völlig geändert hat
Da wir die Anſicht durchaus theilen, daß das Bündniß nur dann

Dauer haben kann, wenn die Ehre beider Nationen gewahrt wird,
ſo wünſchen wir beiden Ländern Glück zu dem Umſchwung welchen
ihre Haltung während der letzten beiden Monate erfahren hat. Dem
Parlament wird dadurch die Aufgabe erleichtert, auf dem Wege der
Geſetzgebung ein Heilmittel zu ſinden, ſollte der Ausgang der bevor
ſtehenden Proceſſe beweiſen, daß irgend eine Art von Uebelthaten auf
den britiſchen Jnſeln ſtraflos iſt.“

London, d. 17. März. (Tel. Oep.) Jn der Amtswohnung
Lord ODerby s hat ein Meeting von Mitgliedern des Hauſes der
Gemeinen ſtattgefunden in welchem 220 Abgeordnete einſtimmig er
klärten, daß ſie entſck loſſen ſeien die Politik des gegenwärtigen Mi
niſteriums zu unterſtützen. Die Königin iſt von Osborne aus wie
der in Buckingham Palace eingetroffen.

Oſtindien und China.
Jn London iſt die Nachricht eingetroffen daß der mit der Poſt

vom 28 Febr. und mit viel Geld aus Kalkutta abgeſegelte Dam
pfer „Ava bei Trincomale an der Oſtküſte von Ceylon geſcheitert
iſt die Paſſagiere wurden gerettet, die Ladung aber ging gänzlich
verloren. Jn Kanton war am 28. Januar Alles ruhig. Yeh be
fand ſich noch immer in der Gefangenſchaft

Den „Hamb. Nachr.“ wird aus London gemeldet Weiteren
offiziellen Depeſchen über den Jnhalt der neueſten Ueberlandspoſt zu
folge iſt Nana Sahib mit einer ſtarken Truppenmacht über den Gan

ges gegangen. KeereVermiſchtes. e
Dresden, d. 13. März. Geſtern iſt man hier einem gro

ben Verbrechen auf die Spur gekommen das ſeines Gleichen ſucht.
Auf dem Muſeum iſt einem ſehr tüchtigen Gemälde, Chriſtus nach
Guido Reni, der Chriſtuskopf ausgeſchnitten und ein Amor von Co
reggio mittelſt Auskratzung caſtrirt worden. Die allgemeine Ent
rüſtung über dieſe Frevelthat lenkt ſich gleichzeitig mit darauf, daß
die Ueberwachung des Muſeums eine ſehr mangelhafte und ungeeig-
nete, für eine ſolch unſchätzbare Kunſtſammlung unzureichende iſt.
Während die Diener am Eingang ſtreng darauf ſehen, daß nicht ein
mal Kinder in Begleitung ihrer Eltern, alſo unter deren Aufſicht
eintreten dürfen, wahrend ſie Stöcke und Schirme den Beſuchern ab
verlangen, überlaſſen ſie in den Sälen dieſe und die Gemälde ſelbſt
meiſt ihrem Schickſale.

Jn Beziehung auf das Verfahren des mehrfach erwähnten
Amerikaners Rarey zur Bändigung wilder Pferde berichtet ein
Correſpondent des „Moniteurs der Armee der in Amerika gereiſt
iſt, daß im Weſten der Union, namentlich in Texas, die Indianer
und Amerikaniſchen Jäger ſich zur Zähmung der Thiere eines eigen
thümlichen und auf animaliſchen Magnetismus hindeutenden Verfah
rens bedienen. Sie bedecken nämlich die Augen des Thieres und laſ
ſen ihren Athem durch die Naſenlöcher deſſelben in ſeine Lungen ein
dringen, indem ſie ſanft ein und ausathmen. Anfangs iſt das Thier
unruhig und ſucht ſich dem Einfluſſe zu entziehen bald aber wird es
ruhig und endlich unbeweglich; oft wird dies Reſultat in wenigen
Minuten erreicht, nie aber dehnt ſich die Operation bis zum vollſtän
digen Erfolge über die Dauer einer halben Stunde aus. Begünſtigt
wird die Wirkung durch die Abweſenheit jeder Störung, daher der
Operirende gut thut, ſich mit dem der Behandlung zu unterwerfenden
Thiere in einem beſonderen Locale einzuſchließen auch ſoll es zweck
mäßig ſein, während des Einblaſens einzelne Worte oder Laute aus
zuſprechen, da dann die Stimme des DOperirenden ſpäter eine große
Gewalt über das Thier ausübt, welches in Folge dieſer Behandlung
ſo zahm und gefügig wie ein gut gewöhnter Hund wird. Ob die
geheimnißvolle Methode Rarey s, die ſich kürzlich wieder an einem
der unbändigſten Pferde aus dem kaiſerlich franzöſiſchen Geſtüte von
Cluny glänzend bewährt hat, auf ähnlichen Grundſätzen beruht, wird
uns erſt die Folge lehren denn hoffentlich wird ſein Geheimniß bald
ein öffentliches Eigenthum werden. Der Kaiſer Louis Napoleon hat
zur Prüfung des Verfahrens, für deſſen Mittheilung Rarey eine be
deutende Summe verlangt, eine Commiſſion von 6 Mitgliedern aus
der Armee und dem Sport ernannt, welche ſich ehrenwortlich ver
pflichtet haben die Methode des Erfinders nicht zu verrathen. Das
Verfahren Rarey's ſoll ſo einfach ſein, daß die Mitglieder der Com
miſſton, als es ihnen mitgetheilt wurde, anfänglich an eine Myſtift
cation zu glauben geneigt waren. Verſuche mit mehreren anderen
ebenfalls wegen ihrer Bösartigkeit als unbrauchbar betrachteten Pfer
den ſind eben ſo glänzend ausgefallen und es iſt in Folge deſſen die
von Rarey vorgeſchlagene Subſcription eröffnet worden an deren
Spitze der Kaiſer mit einem Beitrage von 2000 Frs. gezeichnet hat.

Vom Bodenſee, d. 9. März. Jm Unterſee, Mannebach
gegenüber trat ein großer Granitſindling zu Tage, auf welchem drei

Jahreszahlen (1785, 1755 und 1674) den Nachkommen den unge
wöhnlich niedern Waſſerſtand anzeigen. Der jetzige Waſſerſpiegel iſt
noch um 7 Zoll niedriger, als der niedrigſte der drei Jahrgänge (1674).

Nachrichten aus Halle.
Am 18. März.

Jn der Knaben Bürgerſchule der hieſigen Francke ſchen Stif
tungen ereignete ſich heute Morgen der betrübende Unfall, daß der
Oberlehrer Müller, aus Köſen gebürtig und früher in Giebichenſtein
angeſtellt, während des Unterrichts vom Schlage gerührt wurde und ſtarb.

Lotterie.
Bei der am 17. März fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe 117. Königlicher

Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 67,113 und 88, 322.
4 Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 37,750 49,793. 54,072 und 67,868. 3 Gewinne
zu 300 Thlr. auf Nr. 1494. 2927 und 33,645. 9 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr.
8108. 30,627. 39,032. 50,886. 83, 164. 90,465. 91,062. 91,223 und 92,195.



55-67 gelber 55--66 Roggen 38—42

zu Giersleben verſtorbenen Freiſaſſen Ehr

Für Eiſenbahnerliner Börſe vom 17. März.en die beutige Börſe. in günſtigerer Stimmung
doch blieb der Umſaß in e e ſehr beſchränkt

re geſtrige Notiz mehteten meiſtn S r Von ausländiſtellten ſich ſogar höher als geſtern.ſchen wurden einzelne höher bezahlt.

Marktberichte.
Magdeburg, den 17. März. (Nach Wisveln.)

Weizen 52 5656 Gerſte 87 41
Koggen Hafer 33 SKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 23

Nordhauſen den 16. März.

Weizen f. 27 99 bis 2 12 S.
Roggen e 17 Le 27Gerſte e 10 L 17Hafer e e 10Rüböl pro Centner 14

Leinöl pro Eentner 16
Berlin, den 17. März.

Roggen loco 362 87 86 88pfd. 36 bez.
März u. März April 352 bez. u. G. 86Br Frühj.
359 e bez. Br. G. Mai Juni 35bez. u. Br. a G. Juni Juli 36
bez. Br. ſt Frübf 27 bez.Hafer loco 27 33

bez. Br.
Rüböl loco 12

Aug. 195 bez. Br. G

eſſer bezahlt. Spiritus loco unverändert Termine be
hauptet und höher bezahlt

Breslau, d. 17. März. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 62 F. Weizen weißer

Gerſte 33——38 Hafer 29—34 g.
Stettin d. 17. März. Weizen 56 60, Frübf. 60

Roggen 33 ——34, Frühfahr 34, Juni Juli 3527, bez.
Rüböl 11 April Mai I Sept. Oct. 12 Spi
ritus 21 Fruhj. 207, bez.

Hamburg d. 17. März. Weizen loco 1 billiger.
Roggen loco flau ab Königsberg 125 Pfd. 59-60 pr.
April Mai zu haben zu 58 59 zu laſſen. Oel loco
24 pr. Mai 23 pr. Oct. 25.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. März Abends am Unterpegel 5 Fuß Holl.
am 18. März Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 16. März Abends 1 Zoll.
am 17. März Morgens 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. März am alten Pegel 39 Zoll unter 0

am neuen Pegel 3 Fuß 10 Zoll.
Eisſtand.

Bekanntmachungen. S
Erbtheilungshalber iſt das zum Nachlaſſe des

ſtian Weyhe gehörige
Freigut, hinter dem von Braunbehrens
ſchen Rittergute gelegen nebſt allem Zube
hör an Gebäuden, Hof und Garten, dabei
befindlichen 6 Hufen Aeckern, 1 Morgen
Gras 4 Weidenkabeln, einer Graſekabel am
Schierſtedter Buſche, auch 37 Morgen
Freiäckern und 5* Morgen Wieſe

mit dem ſämmtlichen Viehſtande, Schiff
und Geſchirr auch Wirthſchaftsgeräthen,
wovon die Taxe 39,957 22 in Pr.
Court. vbeträgt,

mit ſämmtlichen auf den fraglichen Grund
ſtücken haftenden Abgaben und Laſten, wel

che jährlich eirca 130 betragen,
wiederholt zur Subhaſtation geſtellt und zu
dieſem Behuf

der 16. April 1858
als abermaliger Bietungstermin anberaumt
worden.

Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher
geladen in dieſem Termine welcher von 9
Uhr Morgens bis Nachmittags 4 Uhr anſteht,
an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen und nach
Anhörung der Verkaufsbedingungen ihre Gebote
guf das ſubhaſtirte Grundſtück abzugeben, hier
nächſt aber zu gewärtigen, daß dem beſitz
und zahlungsfähigen Meiſtbietenden, welcher
zur Sicherſtellung ſeines Gebotes ſofort 2000
S in Pr. Court. zu deponiren hat der Zu

Fonds- und Geld-Cours.
Leipzig, den 17. März.

Staatspapiere c. Angeb. Geſucht.
Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830

v. 1000 u. 500 a 3 88kleinere a 3
von 1855 v. 100 a 3 83 Svon 1847 v. 500 a 490 99
von 1852 u. 1855 v. 500 a 4 99

S v. 100 a 4von 1851 v. 500 u. 200 a
Act. der ehem. Sächſ. Schleſ. E.B.

Co. 42 106 a 4Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von

1000 u. 506 3 o e 87kleinere S eLpz. StadtObl. v. 1600 u. 500 a 3

kleinere a 3

S S 22
S

a 4
e

Sächſ. erbl. Pfandbhr. v. 500 a 3 V

von 100 u. 25 a 3von 500 a 325von 100 u. 25 a 32
von 500 à 4von 100 u. 25 a 4Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3
do. do. do. a e odo. do. do. a 4Königl. Preuß. Steuer Credit Kaſſen

ſcheine v. 1000 u. 500 a 3
kleinere a 3 oK. Pr. St. Schuldſch. à 100 à 3

e e

74

do. Präm.Anl. v. 1855 a 32
K. K. öſterr. Met. a 4do. do. do. a 5 7987do. do. Nat.Anl. v. 1854 à 5

do. do. Looſe v. 1854 do. à 4

Eiſenbahn Prior. Obligationen.
Berlin Anh alter 4

do. eLeipzig Dresdner o 102
do. do. Anleihe v. 1854

4

i

O S c

hen

Magdeburg Leipziger

do. do. 100Oeſterreichiſch Franzöſiſche

Thüringiſche S e 1do. V. Emiſſion Ah 96
Eiſenbahn Actien.

Alberts
Altona Kieler
Berlin Anhalter
Berlin Stettiner
Chemnitz Würſchnitzer
Friedr. Wilh. Nordb.
Köln Mindener
Leipzig Dresdner
Löbau Zittauer Lit. A.

do. llaät. B-

i s

W
d 9 C

8 e

Die entworfenen Verkaufsbedingungen kön
nen gegen die Gebühr in Abſchrift mitgetheilt
werden.

Güſten, am 13. März 1858.
Herzogl. Anhalt Kreisgerichts

Commiſſion daſ.
(I. 8.) Haedicke.

Offene Lehrerſtelle!
Die Armenlehrerſtelle an hieſiger Bürger

ſchule mit einem jährlichen Gehalte von 150
Thlr. iſt vacant und ſoll anderweit beſetzt wer
den. Qualificirte Schulamts Kandidaten wol
len ſich daher unter Einreichung ihrer Zeugniſſe
bei dem unterzeichneten Magiſtrate zu dieſer
Stelle melden.

DHüben, am 14. März 1858.
Der Magiſtrat.

Auction von 800 Stück neuen
Mützen e.

Montag den 22. März er. Nachmittags
I Uhr, Dienstag den 23. März Vormitt.
9 Uhr und Nachmitt. 2 Uhr werden in dem
Auctionszimmer des Königl. Kreis Gerichts
hier circa 800 Stück neue verſchiedene Mi
litair-, Beamten Bedienten, Pelz, Tuch
und Kindermützen, Fußſäcke, Muffe, Mützen
ſchirme, Hoſenträger, Handſchuhe Binden,
Shlipſe, Portemonngies, gute Möbel, und
nach beendeter Mützenauetion große
Ulrichsſtraſte Nr. 62 die Ladenuten
ſilien, beſtehend in Glasſchränken, dergl.
Kaſten, Ladentiſch, Mützenhalter u. dgl. m.
gerichtlich verauctionirt werden.

Brandt,
Auctions Commiſſ. u. ger. Taxator.

J. A-
Einen Lehrburſchen wünſcht der Nagelſchmieſchlag nach vorgängiger Erklärung der Erb

intereſſenten ertheilt werden wird demeiſter Albert Metzner in Löbejün

Geſucht.Magdeburg Leiyziger e I. Emiſſion
Sberſchleſſſche i

do. Lit. B.Lit. O.

o S

l
do.

Thüringiſche

Bank und Eredit- Aetien.
Allg. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig
AnhaltDeſſ. Bankactien
Berl. Disconto Commandit Antheile
Braunſchweiger Bankactien
Bremer Bankactien volle t

do. do. Quittbogen
Coburg Gothaer Credit Geſellſchaft
Darmſtädter Bankgckien
Deſſauer Credit Anſtalt
Geraer Bankactien
Gothaer Bankactien
Hamburger Norddeutſche Bankactien
Hamburger Vereins Bankactien
Hannöverſche Bankactien
Leipziger Bankactien
Lübecker Eredit Bank
Meininger Credit Bank
Oeſterreichiſche Credit Anſtalt
Roſtocker Bankaczien S
Schleſiſche Bank Vereins Actien
Schweiz. Credit Anſtalt zu Zürich
Thüringiſche Bankactien e.
Weimariſche Bankaetien
Wiener Bankactien

e

Dr r

es el s

Be

Sorten.
Kronen (Vereins Hand. Goldmünze)
A a Zollpfd. Brutto u. o Zollpfd.

ein per StückAuguſtd'or à 5 Agio auf 100
Pr. Friedrichsd'br à 5 do. auf 100
And. ausl. Louisd'or A 5 Agio auf 100
Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. A5 R

per Stück 13Holländiſche Ducaten a 3 auf 100
Kaiſerl. do. do. auf 100
Breslauer do. do. auf 100
Paſſir do. do. auf 100Conv. Sper. und Gld. auf 100

do. 10 und 20 Kr. auf 100
Gold per Zollpfd. fein
Silber per Zollpfd. fein
Wiener Banknoten
Diverſe ausl. Kaſſenanw. a 1 u. 5

do. do. do. à 10Ausländ. Banknoten für welche hier
keine Auswechſelungskaſſe beſteht

London s z S

i

len

1 Pfund St. 2 M.3 t 6. 20

reiwilliger Verkauf.
Montag den 22. März er. Vormittags

10 Uhr ſollen im hieſigen Gaſthofe „zum
goldnen Anker“:

1 hierſelbſt am Markte in beſter Lage ge
legenes Wohnhaus Hof, Ställe nebſt
Zubehör zur Oekonomie paſſend
1 hierſelbſt vor dem Reinsdorfer Thore
belegene Scheune,

c) 1 in hieſiger Flur, in der Gebind, belege
nes Planſtück von 9 Morgen 155 Ruthen,

d) 1 in hieſiger Flur im Kriesdorfe belegenes
Planſtück, 68 Morgen 52 Ruthen

haltend,
e) 1 in hieſiger Flur, am Steinwege belege

ner Holzberg, 1 Acker haltend,
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

Die Gebäude befinden ſich in gutem bau
lichen und die Aecker in gutem wirthſchaftlichen
Zuſtande. Nähere Auskunft ertheilt

Siegmayer, Ger. Actuar.
Nebra, am 4. März 1858.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 24. März verſteigere ich von

Vormittags 9 Uhr ab im hieſigen Bergamts
Hauſe wegen Verſetzung ſehr gut gehaltene
birkene Möbels, als: 1 Sopha, 1 Schreib
ſecretair, 1 Wäſchſchrank, Spiegel Tiſche,
Stühle Bettſtellen verſchiedenes Küchen u.
Hausgeräthe, ſowie eine gut gehaltene Droſch
ke, ein ganz geſundes 7jahriges däniſches
Pferd von brauner Farbe, ganz fromm, nebſt
Geſchirr und Sattelzeug, öffentlich meiſtbie
tend gegen baare Zahlung wozu Kaufluſtige
hierdurch eingeladen werden.

Wettin, den 13. März 1858.
Krahmer, Auct. Commiſſ.



SHolz- Auction.
Die auf dem Nittergute Dies

kau Montag den 22. März C.
angemeldete Holz-Auction iſt auf
Mittwoch den 24. März e. Vor
mittags 10 Uhr verſchoben worden.

Compagnon Geſuch
Ein in Leipzig anſäſſiger Bürger (unver

heirathet) wünſcht ſich mit einem jungen Manne
oder einer Dame gemeinſchaftlich zu etabliren
Es ſind nicht kaufmänniſche Kenntniſſe erfor
derlich, doch wird ein Kapital von 600 1000
beanſprucht. Adreſſen werden G. 17 poste
restante Leipzig franco erbeten

Ein erfahrener Ziegler, der mit der neueſten
Einrichtung der Brennöfen vertraut iſt, ſucht
Beſchäftigung und kann ſofort antreten.

Das Nähere erfährt man auf frankirte An
frags beim penſionirten Bürgermeiſter Hoppe
in Weißenfels.

Horn und Hornabfälle
in feſten Stücken, ſchgafwollene Hadern, Filz
und Pelzabfälle kauft fortwährend die chemiſche
Fabrik in DOehnitz bei Wurzen und C. G.
Ganudig in Leipzig. Offertenbriefe werden
franco erbeten.

Aecht pernanischen Guano
empfiehlt Reise

Noman und Portland-Cement,
echt engliſche friſche Waare empfehlen zu bil
ligen Preiſen Teuſcher S Vollmer.

Von Gang echt perugniſche Waa
re, halten auch dieſes Jahr Lager e

S Teuſcher s Vollmer.
I Wispel porzüglich gu

te weiße Pferdebohnen,
1857er Erndte (zur Aus
ſant), verkauft

von Gansauge
et in Eisleben.
Esparſette,
rothe Saat, Kopfklee,
weiſte SDaat,
gelber Weideklee,
deutſche Lucerne,
Futterrübenkerune,
grünköpfiger Nieſen-

möhrenſaamen,
weißer Mohn,

Kümmel,
engliſcher hunderttägiger Som-

merweizen
zur Saat, liegt zum Verkauf beim
Gutsbeſther Hermann Wendenburg

in Beeſenſtedt bei Wettin a/S.

Berliner Düngpulver
hält zur bevorſtehenden Beſtellzeit zum Fabrik
preiſe, pro 2 incl. Faßtage, beſtens
empfohlen Körner.Zörbig, d. 15. März 1858.

Ein noch guter brauchbarer Braukeſſel, 640
HQuaxt enthaltend ſteht zu verkaufen bei dem

Kupferhändler Blumen in Rottelsdorf,
guch önnen auf Verlangen die dazu nöthigen
Bottiche abgelaſſen werden und nimmt altes
Kupfer dagegen zum höchſten Preis an

Ein neuer zweiſpänniger Leikerwagen iſt zu
verkaufen beim Schmiedemeiſter Franke in
Domnitz

in Fiſchen von 1 Pfd. bis
ſolchen beſtens

Extra friſchen Seezander
10 Pfd. erhielt ſoeben und empfehle

Mann.Holland. Bücklinge
in Körben à 600 1000 Stück, ganz vorzüglicher Qualität, empfing heut

Julius Riſſert.
Von Breslauer

druckten Köpfen hält
Fabrikpreiſen

Contob ſichern mit ge-
ſtets Lager und verkauft zu den

Oh a.
Das polytechniſche Bürean von Hr. H. Schwarz

in Breslau, Bahnhofsſtraße Nr. 72,
erbietet ſich zu qualitativen Und quantitativen Analyſen,

Rathertheilung in techniſchen FragenFabriken aller Art,
kaufs von Waſſerkräften, Grubenfeldern
Erfindungen

Induſtriellen und Technikern des

techniſchen Etabliſſements,
en Verſchaffung von Patenten im Jn und Auslande c.

Langjährige chemiſche und techniſche Erfahrungen

Einrichtung und Verbeſſerung von
Vermittelung des An und Ver

zur Verwerthung von
ſo wie vielfältige Verbindungen mit

uſtrie Dechr Jn und Auslandes, ſtehen dem Unterzeichneten zur Seite.
Sein wiſſenſchaftlich nicht unbekannter Name leiſtet für die Reellität des Jnſtituts Garantie

Br. H. Schwarz.
Das polytechniſche Bürean von Hr.

iſt. beguftragt zu erkaufen
Waſſerkräfte und Mühlen von 80, 45, 30Pferdekräften,

2) Braunkohlen und Steinkohlengruben in der Mark,
Eine Dampfmühle in Galizien

9) Ein Galmeilager in Schleſten.
5) Eine Asphaltgrube in Ungarn

H. Schwarz in Breslau,
Bahnhofsſtraße Nr. 7a,

in Kurheſſen, Sachſen und Schleſien.
Schleſien und bei Krakau.

6) Eine Eiſenhütte und Maſchinenbauanſtalt in Poſen.
7) Eine Eſſigfabrik in Böhmen

Auf frankirte Anfragen ſtehen nähere Details zu Gebote Br. H. Schwarz.
Portemonngies, Cigarren-Etnis, Notizbücher

u. Brieftaſchen, wie Neceſſaires, Kober Taſchen
jeder Art, mit und ohne Einrichtung bei C h resg, V

große Steinſtr. 67.
Att e ſtüber die Wirkſamkeit des Perſiſchen Balſams gegen Rheumatism us, verfertigt von L. v. Poſer

nach Angabe des arabiſchen Arztes Abbas Keri Nedſched, geprüft von der Königl. wiſſen
ſchaftlichen Deputation für das Medizinal Weſen und mit hoher Königl. Preuß Conceſſton beliehen!

Vor mehreren Wochen litt mein 16 Jahr alter Sohn Richard während mehreren Tagen
an heftigem Zahnweh; alle angewendeten bisher bekannten Mittel halfen ihm nicht. Doch
tilgte eine einmalige Einreibung des Perſiſchen Balſams ſeinen Schmerz augenblicklich, und ſo
radikal, daß bis heut kein Recidiv ſtattgefunden. Der Wahrheit getreu erkennt die ſchmerz
ſtillenden Kräfte des Perſiſchen Balſams hiermit dankbar an.

Breslau den 21. Auguſt 1857. Hermes,
Königl. Ober-Steuer-Controlleur u. Lieutenant a. D.

Den General Debit von dieſem Perſiſchen Balſam à Flaſche Litt. A. für Perſonen bis
25 Jahren à 15 und für Perſonen über 25 Jahre à Flaſche 1 leitet für den Preu
ßiſchen Staat die Handlung Eduard Groß in Breslau und für Halle und Umgegend
allein bei W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Das angekündigte Große Militair- Concert, e
ausgeführt von dem ganzen Trompeter Chor des Königl. 12ten Huſaren- Regiments, findet

Freitag den 19. d. M. von 6 bis 10 Uhr ſtatt. Entrée 2 Heinzelmann.
Gefunden

wurde am 8. März auf dem Wege von Nee
hauſen nach Unterrißdorf ein Notizbuch
mit einigen Quittungen. Der ſich legitimirende
Eigenthümer kann ſolches gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen bei
dem Gutsbeſitzer A. Strödicke in Nee
hauſen.

Auction von Maſtvieh.
Am 30. März Vormittags 11 Uhr ſoll auf

dem Rittergute Storkau bei Weißenfels fol
gendes Maſtvieh:

Mindeſtens 9 Ochſen,
8 Kühe,

12 Schweine
gegen ſofortige Zahlung in Preuß. Courant meiſt
bietend verkauft werden. Das Vieh kann zum
Theil nach vorhergegangener Einigung noch 8

12 Tage im Futter ſtehen bleiben, jedoch
muß auch dieſes ſofort bezahlt werden.

Zwei fette Kühe ſind zu verkaufen im Gute

Mehrere Knechte und Viehmädchen finden
gute Stellen durch Fran Hilpert, Schülers
hof Nr. 21.

BebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Oſter- Eiervon Zucker, in reichhaltiger Auswahl, empfiehlt
Fr. Heckert, Conditor, Markt 17,

früher A. Schelling.
Stadttheater in Halle.

Bei gänzlich aufgehobenem Abonnement Gaſt
ſpiel der Großherzoglich Bad. Hofſchauſpielerin

Fräulein Laura Ernſt
Freitag den 19. März

Mathilde,
oder:

Ein Frauenherz,
Schauſpiel in 4 Akten von R. Benedirx.

Wüurnderlich.

Theater in Eisleben.
Freitag den 19. März: Pitt und For,

oder: Die oſtindiſche Bill, Luſtſpiel
in 5 Akten von Gottſchall.

Sonntag den 21. März. Drei nette Jun
gen, Poſſe mit Geſang in 4 Akten.

Montag den 22. März Des Königs Be
Fehl, Luſtſpiel in 4 Alten. Hierauf
Verſuche, Luſtſpiel mit Geſang in 1 Akt.



Beilage zu Nr. 66 der

Stadttheater in Halle.
Gaſtſpiel des Fräul. Laura Ernſt.

Jn dem intereſſanten Characterbilde „die Grille“ von Ch.
Birch Pfeiffer erfreute uns geſtern die Großherz. Bad. Hofſchau
ſpielerin Fräul. L. Ern ſt als „„Fanchon Vivieux durch eine wahr
haft charactervolle Darſtellung die dem Gemüthe durchaus zuſagte
Und den Verſtand befriedigte. Das ſehr empfangliche und lebhaft
erregte Auditorium nahm die Leiſtung der trefflichen Künſtlerin über
aus wohlwollend auf und ſpendete die reichſten Beifallsbezeugungen.
Mögen die Freunde dramatiſcher Kunſt die ferneren Darſtellungen

des Fräul. Ernſt beachten. R.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 17. bis 18. März.
Hr. Amtsrath Gumme a. Holzmünden. Hr. Bau Commiſſ. Vah

Hr. BahnBeamKronprinz

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).
Halle, Freitag den 19. März 1858.

Der Gaſtrilog Mayer.
Ueber die Leiſtungen des Genannten, der jetzt in unſerer Stadt

anweſend iſt und bereits Proben ſeiner Bauchredner Kunſt hier ab
gelegt hat, berichtet, neben andern empfehlenden Zeugen, die „Deut
ſche Allgemeine Zeitung in folgender höchſt anerkennender Weiſe

„Letpzig, d. 7. März. Der bereits erwähnte Gaſtrilog S. J. Maper iſt
nun auch hier in mehreren Privatgeſellſchaften und Lehranſtalten von letzteren nen
nen wir nur die Real und Erſte Bürgerſchule und das Hauſchild'ſche Jnſtitut, auf
getreten und derſelbe wußte ebenſo dürch die Art ſeines Auftretens die fern von
jeder Prätenſton wie durch ſeine überraſchenden Leiſtungen ſeine Zuhörer für ſich zugewinnen. (Die Zeugniſſe des Rectors der Univerſität Ventherrn Prof. Tuch des

Rectors der Thomasſchule Dr. Stallbaum und des Directors der allgemeinen Bürger
ſchule Dr. e e. lauten höchſt günſtig.) Geſtern gelang es ihm auch durch die
Güte des Profeſſors E. H. Weber vor einer großen Anzahl von Studirenden im
hieſigen anatomiſchen Theater ſeine Vorträge halten zu können und hier gewannen
dieſelben noch dadurch ein ganz beſonderes Intereſſe daß Profeſſor Weber bekannt
lich einer der eifrigſten und gründlichſten Forſcher im Gebiete der Phyſtologie an
dieſelben eine Diskuſſton knüpfte, die ihm Gelegenheit gab, durch manche geiſtreiche
Bemerkungen ein klares Licht in das Dunkel zu bringen das bisher noch zum Theil

ſendiek a. Berlin.
ter Stieling a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Richter

Stadt Arte Hr. OAmtm. Pietſchke m. Frau a.
v. Mendkeſtt ar Hanngver. Hr. Privat. Naumann a.
Ainkert a. Boyndorf Die Hrrn. Kaufl. Wildfang a. Bremen,
witta Körner a. Frankfurt.

Goldner RingeMitglied d. K. Academie a. Bergen i. Norwegen.
Nonſchach. Die Hrrn. Kaufl. Brück a. Leipzig
g. Bautzen Schlampe a. Nierſtein Rouler a. Dölzig
Hr. Ober-BetriebsInſp. Kleinitz a. Dortmund.

Goldner Löwe:
Becker a. Schleiz.
Jonas a. Nürnberg,
Werdau.

Stacit Mamburg:
OAmtm. Elſter a. Oldenburg

Katzenſtein a. Hannover.

g. Berlin. Die Hrrn. Kauft. Korn a. Stettin, Koppert a. Süchteln,
brik. Filler g. Zeitz

Sehwarzer Bär-
mann a. Gröbzig.
g. Landau.

Goldne KugelDie Hrrn, Fabrik. Schulz a. Charlottenburg Meiſter

Hr. Gaſtw. Thomas a. Saubach.

Hr. Bau Jnſp. Helm a. Charlottenburg.

Hr. Prof. Hoffmann Hr. Dir. Soldatenkoff u. Hr. Konow,
Hr. Antigquar Salomon a.

Hr. Schaffner v. Pawlosckh a. Bromberg.
Die Hrrn. Kaufl. Korwitz a. Fürth, Fiſcher a. Chemniztz,

Hr. Fabrik. Hartmann a.

Hr. B. v. Oldenburg m. Dienerſch. a. Schwerin.
Hr. Bergexpect. Gerlach u. Hr. Kaufm. Kyritz

Hr. Oekon. Schweingel a. Kockwitz.

Die Hrrn. Kaufl. Krauſe a. Neuſtadt, Herrmann a. Gotha.

u. Hübner a. Magdeburg.
Sandersleben. Hr. Rent.

die Bauchrednerkunſt umhüllte.
willigung des Rectors am 12. März im Conviet einen Vortrag halten.

Wie wir hören wird Hr. Mayer in Folge der Be

Wolfenbüttel. Hr. Fabrik.
Siefert a. Er

Meteorologiſche Beobachtungen.
17. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittet.

Luftdruck 334 27 Par. L. 335, 09 Tar. L. 335,79 Par. 35,05 ar. L.
Bayſen a. Braunſchweig, Klett Dunſtdruck 2,52 ar. E. Par. S. 91 Par. E. 225 Par. L.

Lipſchütz a. Mannheim Rel. Feuchtigken 83 t. 66 pt. 73 pCt. 76 pCt.
Euſtwärme 4,0 G. R. 6,4 G. R. 3 0 G. Rm. 4.5 G. Rur.

Hr. Gutsbeſ.

Hr

Hr. Fa
Hr. Pferdehdlr. Heyne

Hr. Kaufm. Binder
EichenAbraum.

a. Dresden.
e

Holz Verkauf in der Oberförſterei Schkeuditz
Dienstag den 30. März 1858 Vormittags 8 Uhr

r r m d m arg et n (Biſchofsberg) folgende aufgearbei
ete Holzſortimente, unter den im Termine bekannt zu machenden Bediöffentlichen meiſtbietenden Verkauf ken et
ciréa: 680 Stück KiefernNutzholz 4 bis 92 Cubikfuß, 15 Klftr. Kiefern-Klo

benholz 5 Klftr. Kiefern Knüppelholz, 69 Schock KiefernAbraum, 10. Schock

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen auf Verlangen angewieſen durch denHerrn Forſtaufſeher Wegener in Nietleben. h
Schkenditz, den 16. März 1858. Königliche Oberförſterei-

(gez.) Rehfeldt.

Sekannkmachungen.
Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Der dem Stellmachermeiſter Carl Wil
helm Knöfler gehörige Antheil, aus der
Hälfte von dem im Hypothekenbuche von Halle,
Band 31 unter Nr. 1122 a., eingetragenen
Grundſtücke

einem auf dem Neumarkte belegenen Hauſe
und Hof (Wallſtraße Nr. 42)

beſtehend, welches ganze Grundſtück nach der,
nebſt Hypotheken Schein und Bedingungen,
in der Regiſtratur (eine Treppe hoch Zimmer
Nr. 13 einzuſehenden Taxe, auf

2396 7 6abgeſchätzt iſt, ſoll
am 26. Juni 1858 Vormittags 11 Uhr

an vrdentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
irten Herrn Kreis Gerichts Rath Freund
meiſtbietend verkauft werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge
richte zu melden.

Der Schnellzug heute 5 Uhr Nachm. von
Frankfurt a. M. hat in Guntershauſen
den Anſchluß nach Halle nicht erreicht.

Halle, d. 17. März 1858.
Königl. Poſt Amt.

Feseg.
Verpachtung des Rathskellers

in Mücheln.
Der hieſige Rathskeller nebſt Schützenhaus

ſoll nach Ablauf der Pachtzeit
den 10. April d. J. Vormittag 10 Uhr

an Magiſtratsſtelle von Johannis d. J. ab auf
6 Jahre unter Vorbehalt der Auswahl unter
den Licitanten öffentlich verpachtet werden.
Die Pächter haben ſich vor Beginn der Lici
tation über ihre Leiſtungsfähigkeit gehörig aus
zuweiſen die übrigen Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht ſind auch ſchon
vorher bei uns einzuſehen

Mücheln, den 17. März 1858.

Zur öffentlichen Verpachtung der von Laſſert
ſchen Aecker:

10 Morgen 129 [Ruthen in Horn
dorfer Marke,

2) 23 158 R. in Giebichen
e ſeiner Narke,3) 43 10 in HalleſcherMarke im langen

Krienitz und lan
gen Pfuhl,

vom 1. October d. J. ab auf 6 Jahre habe
ich einen Bietungstermin

am 15. April Nachm. 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt.

Die Pachtacker befinden ſich bis zu jenem
Tage im pachtweiſen Beſitz des Oekonom
Herrn Kobert.

Die Pachtbedingungen liegen bei mir zur
Anſicht bereit.

Halle, den 18. März 1858.
Der Juſtizrath

Niemer.
Dieſenigen, welche Bücher aus der Ma

rienBibliothek entliehen haben werden
erſucht, dieſelben bis ſpäteſtens 28. März
abzuliefern. Vom 30. März bis 18. April
iſt die Bibliothek geſchloſſen.

Br. r 7
Credit- Praämien Kaſſe des
Mansfelder Bauernvereins
Es wird vorläufig auf dieſem Wege den

Intereſſenten der Kaſſe hiermit bekannt ge
macht, daß die letztere zum 1. Juli d. J. auf
gelöſt werden ſoll. Sämmtliche Einlagen wer
den alſo zu der gedachten Zeit zurückgezahlt;
inzwiſchen iſt es jedoch den Einlegern freige
ſtellt, ſich ſchon vorher zur Empfangnahme der
Einlage bei der Kaſſe in Salzmünde ein
zufinden.

Ein Haus, ganz nahe am Markt, mit Ver
kaufs Laden, ſteht zum Verkauf. Zu erfragen
bei Hrn. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

HausVerkauf.
Mein in der gr. Ulrichsſtr. Nr. 39 belege-

nes Wohnhaus mit zwei ſchönen VerkaufsLä
den Wohnungen gr. Boden und Kellerräu
men ſowie gutes Brunnenwaſſer und Hinter

Findemar. Eberhardt.
Der Magiſtrat.

Preſcher.
Fabian.

thür, ſteht von jetzt ab aus freier Hand zu
verkaufen. Alles Nähere daſelbſt.

Der Neubau eines Schulhauſes in Höhn
ſtedt ſoll verdungen werden. Es iſt dazu ein
Termin auf den 25. d. M. Nachmittags 1 Uhr
in dem Weichmann'ſchen Gaſthofe ange
ſetzt, wozu qualificirte Werkmeiſter hierdurch
eingeladen werden.

Anſchlag und Bedingungen werden im Der
mine vorgelegt.

Höshnſtedt, den 15. März 1858.
Der Schulze Buttenberg.

Haus und Acker Verkauf.

Mein in Trebitz bei Cönnern belegenes
in gutem Zuſtande befindliches Wohnhaus mit
Scheune Stallgebäuden und Garten, nebſt 6
Morgen Acker, beabſichtige ich den 25. d. Mo
nats Nachmittags 2 Uhr im Stemmler' ſchen
Gaſthofe öffentlich an den Meiſtbietenden zu
verkaufen.

Trebitz den 17. März 1858.
Noehrhoff.

Ober-Ungar u. Tockayer-Weine.
Von den Herren C. W. Hellwig

Sohn in Rawicz mit Muſtern in Auswahl
verſehen verkaufen wir nach dieſen auf Ge
fäß und Flaſchen klar abgezogen. Die Schön
heit und Preiswürdigkeit dieſer Weine ſind be
kannt, und wir machen nur noch darauf auf
merkſam, daß Beziehungen in den Sommer
mongten nicht gut thunlich und zu ſolchen die
geeignetſte Zeit bis ultimo April iſt.

Halke, den 17. März 1858.
W. Kerſten Co.Barfüßerſtraße Nr. 6, I. Etage

Meubles- und Pianoforte Transporte ſo
wie Verpackungen von Meubles Pianoforte,
Glas, Porzellan, Spiegel, Bilder Uhren ünd
Figuren werden angenommen und gut beſorgt
bei K. Klingner, gr. Schloßgaſſe Nr. 6.

Friſcher Kalk
Montag den 22. und Dienstag den 30 März
in der Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Görbitz Nr. e bei Wettin

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf in Wörmlitz Nr. 32.

2800 Thaler ſind ganz oder getheilt gegen
ſichere Hypothek, ohne Unterhaändler, im Laufe
des Monats Mai e. auszuleihen. Nähere
Auskunft ertheilt Herr Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.



Daß ich mich hierſelbſt als praktiſcher
Arzt, Wundarzt und Gevurtshelfer
niedergelaſſen habe, zeige ich hiermit erge
benſt an.

Sangerhauſen im März 1858
Dr. Franz Nürnberg,

Kyliſche Straße Nr. 610, beim Kaufmann
Herrn Leopold Oemelius.

Jm. BauhofSpeicher ſind Bbden,
Niederlagen und andere Räume zu vermiethen.
Näheres beim Kaufmann Fürſtenberg en.
große Ulrichsſtraße 58.

Penſions Anzeige.

Eine Lehrerfamilie in einer kleinen Stadt
iſt geſonnen, noch 2—3 Kinder Knaben oder
Madchen) in Penſion zu nehmen. Dieſelben
finden darin volle Aufnahme werden mit den
eignett Kindern durch einen Kandidaten der
Theologie unterrichtet und finden bei ihren Ar
beiten Aufſicht und Nachhülfe. Offerten
ſind in frankirten Briefen unter der Chiffre
„C. S. poste restante Jessnitz in Anb.“ zu
machen.

Ein Burſche kann unter annehmbaren Be
dingungen in die Lehre treten beim Tiſchler
meiſter Kroppenſtädt, große Märkerſtraße

Nr. 24. eGärtner -Geſuch.
Ein unverheiratheter Gärtner, welcher den

Gemüſebau gründlich verſteht, findet auf einem
Rittergute in der Nähe von Halle ſofort ein
Engagement. Näheres Promenade Nr. 26
parterre.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Stell
machermeiſter Gebhardt, Steinweg Nr. 15.

Ein Uhrmachergehülfe findet ſogleich Condi
tion beim Uhrmacher F. Erneſtit

in Naumburg a/S.
Ein Lehrling kann unter annehmbaren Be

dingungen in die Lehre treten beim
Büchſenmacher Aug. Burkhardt

in Naumburg a/S.
LehrlingsGeſuch.

In einem hieſigen Engros und DetailGe
ſchäft, verbunden mit Fabrik, wird ſofort oder
1. April von auswärts ein mit den nöthigen
Kenntniſſen verſehener junger Mann von an
ſtändigen Eltern als Lehrling geſucht.

Lehrgeld wird nicht bedingt.
Zu erfragen beim Buchhaändler Herrn H.

Berner, große Ulrichsſtraße Nr. 8.

Ein Lehrling kann ſogleich oder zu Oſtern
in die Lehre treten bei

Albert Kopf, Klempnermeiſter.
Stellen Geſuche. Oekonomieverwalter,

in reiferen und jüngeren Jahren auch mit
Kenntniß der techniſchen Branchen, ſo wie Rech
nungsführer für die Landwirthſchaft, können
bei Vacanzen den Herren Prinzipalen koſten
frei einpfohlen werden. A. Lüderitz Agen
tur Comtoir in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Mit dem Verkaufe eines ſehr frequenten
Gaſthauſes in Naumburg a. d. Saale wurde
vom Beſitzer bevollmächtigt
J. B. Eck in Leipzig, Magazinſtr. Nr. 19.

Im Verlage der Expedition von Gerson's
Modezeitung in Berlin erschien soeben und
ist durch alle Buchhandlungen und Post-
ämter, in alle durch

Hermann Berner,
grosse Ulrichsstrasse Nr. 8,

zu beziehen
JOVRMNAIFüR WEIBLICHE HANDARBEITEN,

Organ für ILixusindustrie und die verwandten Vacher.
Mit besonderer Berücksichtigung Berlins

Dieses eben so practische als nützliche Jour-
nal, unter allen deutschen das ein zige, wel-
ches 8elbstgefertigte und erprobte Ori-
ginalmodelle bringt, empfehlen wir der Beach-
tung der arbeitenden Damen aller Stände, da es
als ſicherer Rathgeber den ewigen Klagen über

BUndeutlichkeit der Anfertigungserklärung in der
artigen Zeitungen ein Knde macht. Dasselbe er-
scheint monatlich in einem Viertelhogen gr. 4.

Iext mit grossen ModelIhogen, Vorlagen, Stick-
müstern in Farbendruck und Kostet

nur I Sgr. pro Quaxtal.

Beim
Dampfkraſt aufs Feinſte geriebene

Von trocknen Maler und Maurer
ſonders guter Qualität, und empfehlen ſolche

Die Oelfarb
Louis Schmfadt o.

herannahenden Frühjahre empfehlen wir unſere F. rniſſe undi Helfarven. ſere Firniſſe Lacke, ſowie durch
Farben halten wie ſtets
zu den billigſten Preiſen.

en Und Lack Fabrik
großes Lager von be

9Schmeerſtraße 30.
Neue geriſſene böhmiſche Bettfedern in allen Num-

mern, ſowie neue
billigſten Preiſen

fertige Federbetten, ſind zu den
zu haben bei
O. Erst Trödel Nr. 10.
Für Oelmaler.

Alle Sorten feine Oelfarben in Zinntüben,
in der Oelfarbenfabrik von Fr. Schlüter, große Steinſtraße.

Retouchirfirniß, ſämmtliche Pinſel u. dergl.

Für Bandwurmpatienten.
Durch eine bewährte Methode, welche die

Verdauungsorgane nicht angreiſt, treibe ich bei
abnehmendem Monde binnen 2 bis 4 Stunden
ſicher jeden Bandwurm radikal ab und erſuche
ich daran Leidende ſich in frankirten Briefen
an mich zu wenden wo ſich ihnen das Nähere
mittheilen werde.

Croppenſtedt im Reg Bez. Magdeburg
Voigt,

praktiſcher Arzt und Wundarzt.

Für Georginenfreunde.
Mein auf 625 Sorten angewachſenes Geor

ginenſortiment, welches viele der neueſten und
beliebteſten Georginen enthalt, eine große Aus
wahl zuläßt und ſich zugleich durch billige Preis
nötirung vortheilhaft auszeichnet, empfehle ich
hiermit Georginenfreunden auf das Angelegent
lichſte. Georginen Verzeichniſſe ſind ſofort
von mir zu beziehen. Von den ſo beliebt ge
wordenen

Adelheidkartoſfeln,
eine der feinſten wohlſchmeckendſten, ertrag
reichſten und zugleich der Erkrankung wenig
ausgeſetzten Sorten, erlaſſe ich den Scheffel zu
2 und können ſolche ſofort von mir bezo
gen werden. Voigt,

prakt. Arzt u. Wundarzt zu Croppenſtedt.

Samen-Offerte.
Zuckerrübenkerne in beſter Qualität

und in jeder beliebigen Quantität, ebenſo
Futterrübenkerne, als: hochherauswach
ſende Turnips, aufrechtſtehende Pfahl, rothe
und gelbe flaſchenförmige Kaulen, rothe und

Würzburger Steckrübe; Möhren, feinſte,
rothe Braunſchweiger, lange feine rothe und
dicke gelbe Saalfelder große grünköpfige Rie
ſenmöhre; Kappſamen, reiner Magdebur
ger, (beſte Sorte) ſo wie alle Gemüſeſä
mereien die beſten Sorten Sommerblu
menſamen, (ſpäter Pflanzen von letztern).
Kartoffeln, neueſte Sorten als: Solanum
monstrosum, ungewöhnlich große Parnosa,
mehlreiche. Beide Sorten werden in günſtigen
Jahren Stück 1 bis 2 W ſchwer. Hoheits
Kartoſfeln, bisher von keiner andern Speiſe
Kartoffel übertroffen empfiehlt zu annehmba
ren Preiſen Fr. Feſtner,

Handelsgärtner.
Löbejün, im März 1858.

Giuano
verkaufen billigſt Zoern S Steinert.

Carl Hrandt in Centſchenthal
empfiehlt ſein Lager von Erfurter und
Quedlinburger Blumen und Gemüſe
Sämereien, ſo wie auch Rübenkerne, als:
rothe, lang aus der Erde wachſende,
Kaul und Flaſchenrüben, Möhren
ſamen e. von bekannter Güte.

Ein junges Mädchen, welches im Putzmachen
geübt iſt, findet auswärts Stellung. Näheres
Rathhaus beim Kaſtellan

gelbe Wiener Klumpen, wie auch die ächte

Franzöſiſchen Patent, Kölntſchen
hellen und beſten Mühlhäuſer Leim,

Wpirätus viünt à 90 9 91
Schellack, empfehlen
W. Bürstenberg Sohn.

PreßHeſe
nur in längſt anerkannt vorzüglich gährungs
kräftiger Qualität empfiehlt bei jedem Quan
tum käglich friſch Pr. Becrholdit,

im Gaſthof zur goldenen Roſe.
Zwei ſchön ſchlagende Kanarienhähne, Stieg
litzbaſtard ſind zu verkaufen bei Wieſchke,

Martinsgaſſe Nr. 20. e
Milch Aeſche! Milch Aeſche!

ſowie alle Sorten Steingut und Töpferwaa
ren in ſchönſter und beſter Auswahl bei
A. Knabe in Halle, gr. Schlamm Nr. 2.

Ein gebrauchtes aber noch modernes Büreaux
mit Glasaufſatz ſteht Mittelſtr. 19 zum Verkauf.

Einen Lehrling ſucht jetzt oder u Oſtern
Adolph Egener,

Große Ulrichsſtraße Nr. 49
Bei dem Unterzeichneken werden DenkT mäler, ſowie alle Arten Sandſteinarbeiten

gefertigt.

Böſenburg. Heinrich Kreidner,
3 jährige Schweine im guten Stande ſte

hen zum Verkauf Mühlgaſſe Nr. 5.
Zwei bis drei junge Leute von außerhalb

ſuchen Mittagstiſch in einer anſtändigen Fami
ie. Adr. unter V. beliebe man bei Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Der Preis für die in Nr. 6l u. 64 d. Ztg.
angezeigte Schrift. Die t
der Tauben- und Hühnerzucht
Verlag von L. Garcke in Naumbur g und
Leipzig), iſt nicht ſondern I Thaler,
Heute Freitag d. 19. März

Zweite Quartett-Soirée
ännm Saale des Kronprinzen

Pro rnn1) Quartett durſ von Mozart.
2) Sonate für Pianoforte- u. Violoncello (A dar)

v. Beethoven. S3) Quartelt (D moll) v. Schubert.

Anfang Uhr. B. John
Stadfmusikdireetot,

h

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen nahm plötzlich der liebe Gott
unſern theuren Bruder, den Oberlehrer Fran
Müller, zu ſich. Um ſtilles Beileid vittet

Emilie Müller,
im Namen der ganzen Familie

Halle, den 18. März 1858.
Eine einzelne Dame ſucht zu Johanni in

einer freundlichen Gegend der Stadt ein Quar
tier von 2 bis 3 Stuben, eben ſo viel Kam
mern und Zubehör. Offerten werden unter
Chiffre Z. angenommen von Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
35 Hafer 30

Marktberichte.

Halle den 18. März.
Bei reichlicher Zufuhr von Getreide war die Stimmung

matt und Preiſe langſam nachgebend. Bezahlt iſt Wei
zen 5256 58 Roggen 40 43 Gerſte 38

Buchbinder Leder nd Galanteriearbeiter,

Geheimniſſe

h
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